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Amtliche Dekanntmachllngcn.

An die Ortsvorsteher.
Tie Protokolle über die ' letzte Wegschau

werden denselben mit dem Aufrrag zugefer-
ligt , sür die Beseitigung der vom Wegmcister
bezeichneten Mängel niit Nachdruck Sorge zu
tragen und binnen 3 Monaten über den
Vollzug unter Einsendung der Protokolle zu
berichten.

Calw , 23 . Januar 1863.
Kön . Oberamt . >
Sckivpert.  !

!
(5 a l w. j

Auswanderung . i
Der ledige Bierbrauer Christian Gom - ,

mel  von Stammheim will nach Frankreich
auSwandern und hat die verfassungsmäßige
Bürgschaft geleistet.

Etwaige Gläubiger werden aufgefordert,
aus die Wahrung ihrer Ansprüche an den
Auswanderer innerhalb 20 Tagen Bedacht
z« ncl -mcii , widrigenfalls sie die aus de-
Unterlassung entspringenden Nachtheile sich
selbst zuzuschreiben haben.

Den 23 . Januar 1863 . >
Kön . Oberamt . f

Schippert.

' Calw.

Aufforde r u n g.
Michael Volle  von Weltenschwann Hai

wiederholt um Verleihung des persönlichen
Rechts zum Ausschank von Wein , Bier,
Most und Branntwein nachgesucht.

Wer Einwendungen dagegen zu machen
hat , hat solche binnen 10 Tagen bei dem
Schulthijßenamt Altburg oder bei dem Ober¬
amt vorzubringen.

Ten 24 . Jan . 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

Die Centralstelle für die Landwirthschast
an das K. Oberamt mit»den landw. Be-

zirkö-Vertin Calw.
In dem Haupt -Finanz -Etat 18 °Vse sind,

Wie in früheren Jahren , Geldmittel zur För¬
derung größerer landwirthschaftlicher Verbesse
rungen , namentlich zweckmäßiger Ent - und
Bewässerungs - Anlagen , Felderdrainirungcn,
Bachregulirungen , Feldweganlagen , Felderein-
thcilungen und Zusammenlegungen bestimmt
worden.

Für die Verwilligung von Beiträgen aus
diesemFonds sind folgendeGrundsätzeaufgestellt:

1) Die Beiträge werden nur zu bedeuten
deren , nach einem zweckmäßigen Plan
eingeleiteten und hiedurch der betreffen¬

den Gegend zur Nachahmung und
zum Muster  dienenden Unternehmun
gen geleistet werden . Als solche werden
namentlich angesehen:
a ) Die Anlage von Kunstwiesen,  so¬

wohl nach den Regeln des Rücken-
als des Hangbaus;

!>) die kunstgerechte Trockenle¬
gung  und die hiedurch möglich ge¬
machte nachhaltige öconomische Be
Nutzung versumpfter ober doch allzu

das Unternehmen zu Ende gebracht ist und
die Centralsftlle sied von der gelungenen Aus¬
führung Ueberzeugung verschafft haben wird.

Wir geben uns der Hoffnung hin , daß
die landwirthschastlichen Vereine insbesondere
von solchen Bezirken , in welchen bisher in
den fraglichen Beziehungen nichts oder nur
wenig geschehen ist , es sich in jeder Weise
werden angelegen fein lassen , auf Einführung
der mehrerwähnten Verbesserungen -, welche
.den Ertrag der Grundstücke und ihren Ca-

feuchter Grundstücke , inöbesonderewitalwerth wesentlich erhöhen und zugleich
auch mittelst Anwendung unierir-  manckfachen nutzbringenden Arbeitsstosf für
diseb er R öorenzüge (Drainage ) ; die ärmere Volksklasse darbieten , mit allem

Nachdruck hinzuwirken.
Stuttgart , 12 . November 1862.

Oppel.

die mit Bewässerung und Entwässe¬
rung in naher Verbindung stehende
zweckmäßige Leitung und Re¬
gulirung von Bach - und klei¬
ne  r e n F l u ß b e t te  n , wodurch nicht
nur den unter a und d genannten
Verbesserungen vorgearbeitet , jondern
auch Land ,ür die Cultur gewonnen
und nebenbei die Anpflanzung passen¬
der Holzarten und somit der in man¬
chen Gegenden dringend gebotenen
Vermehrung des Brennmaterials we
senllich Vorschub geleistet wird;

ck) die zweckmäßige Herstellung
. von ieeldwegan lagen , Felder-

eintheilungen (Markungs Berei¬
nigung und Güterzusammen-
legungen  nach den Andeutungen
der den Vereinen unterm 8 . Mai
1854 mitgctheilten „ M usterpläne ."

2 ) Tie Größe der einzelnen Unterstützungen
wird nach den Opfern , welche die Durch¬
führung solcher Verbesserungen erfordert,
bemessen und mit besonderer Würdigung
der Ausdehnung , Schwierigkeit . Zweck¬
mäßigkeit und der Verdienstlichkeit des
betreffenden Unternehmens im Ganzen
festgestcllt werden.

In der Regel erstrecken sich übrigens
die Beiträge höchstens auf die Koste»
der Voruntersuchung und Plancnlwer-
fnng , sowie auf die Kosten der Leitung
und Beaufsichtigung des betreffenden Un
ternebmens ; auch beschränken sie sich,
wenn nickt besondere Umstände eine Aus¬
nahme bedingen , auf die ersten dicßfäl-
ligen Verbesserungen , welche in einem
Bezirke zur Ausjührung kommen.

3 ) Tie Gesuche um Unterstützungen sind
unter Beischluß genauer , von öffentlich
anerkannten Sachverständigen verfaßten
oder geprüften Pläne und Kostcn -Ucber
schläge und mit Gutachten des zustän
digen landwirthschastlichen Vereins an
die Ceniralstclle einzusenden.

T ie Zahlung der Beiträge erfolgt , sobald

Calw.

Bekanntmachung.
Gemäß Art . 11 des Gesetzes vom 19.

Mai 1852 ist GemeinderathK uderin  Stamm¬
heim als Agent sür die Berlinische Feuer-
Versicherungs -Anstalt bestätigt worden.

Derselbe ist an die Stelle des bisherigen
Agenten , Werkmeister Riecker  in Calw , ge¬
treten.

Den 26 . Januar 1863.
Kön . Oberamt.

Schippert.

2) 1. Liebelsberg.
Ban - Akkord.

Tie hiesige Gemeinde beabsichtigt der
Ortsgasse entlang Kandel Herstellen zn ' lassen.
wovon sich der Kostenvoranschlag wie folgt
berechnet:

1. Dohlen:
200 fl.n) Maurerarbeit

b ) Zimmerarbeit
o) Schmiedarbeit

U . Kandel
6) Pflasterarbeit
o) Jnngcmein

14 fl.
P f l a st e r:

897 fl
100 fl.

18 kr.
27 fl . 30 kr.

— kr.

45 kr.
— kr.

zus . 1239 fl. 33 kr.
Es werden nun tüchtige Unternehmer zur

Akkords -Verhandlung auf
Montag,  den 2 . Februar,

Nachmittags 2 Uhr,
auf ' s Rathhaus nach Liebelsberg hiermit ein-
gcl* den.

Im Auftrag des Gemeinderaths:
O . A .-Wegmcister Werner.

M a r t i n s in o os,
Oberamts Calw.

Bau -Akkord.
Zu Wcrdirung von 8 Tohlcn in

gen , Ort , wovon sich der Uebcrschlag



der ^ Maurerarbeit zu 388 fl. 56 kr.,
„ Zimmerarbeit „ 32 fl. — kr.

berechnet , werden tüchtige Meister zur Ver¬
handlung auf

Donnerflag,  den 29 . dieß,
Mittags 12 Uhr,

auf 's Rathhaus nach Martinsmoos einge-
laden.

Aus Auftrag des Gemeinderaths:
Werkmstr . Werner.

Unterhaugstett , 23 . Jan . 1863.
Dank und Bitte.

Für die vielen durch den Hagelschlag im
letzten Jahre so schwer betroffenen armen
Einwohner der hiesigen Gemeinde sind in
der letzten Zeit aus unserem Bezirke folgende
Liebesgaben bei uns eingegangen : von der
Gemeinde Simmozheim 10 fl., von der Ge¬
meinde Neubulach 3 fl . Indem wir den
Gebery von Herzen danken , erlauben wir
uns zu bemerken , daß die Noth in vielen
Familien groß und jeder Beitrag zur Ab¬
hilfe derselben willkommen ist . Herr Stadt-
schultheiß Sch ul dt hat sich gegen uns gütigst
bereit erklärt , Gaben aus unserem Bezirke
für Unterhaugstett in Empfang zu nehmen.

Das gemeinschaftl . Amt.
Pfarrer Dorsch  in Möttlingen.

Schulth . Han selmann  in Unterhaugstett.

Gänzlicher Aus -Verkauf van Güenwaaren.
Um schnell und gänzlich damit auf, » räumen , verkaufe ich das von fHrn . W äg e n-

baur  käuflich übernommene EUenwaaren -Laqer , b . stebend in ca 8000 Ellen halbwollener
und Baumwoll -Waaren , als : Flanell . Eassine, , Tncois , Tiirndrilch , Beitdnlck , verschiedene
Hosenstoffe , namentlich sog . englisch Leder , Beil - und Kleiderzeualen , eine große Partbie
aebleichkcs Baumwollttich , Baumwollbiber , Fukk -rbarchent und Sarsenel , noch zu den
früberen Fabrikpreisen und mache besonders die Herren Wiederverkäufe, : darauf aufmerk¬
sam Auch habe ich die von Hrn . Wägenbaur bisher geführte Musterkarle von Kleider¬
stoffen übernommen und empfehle solche auf 'S Beste

_I Kelter, Damcnkleidermacher, beim untern Marktbrunnen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze
Woche über backt Laiigenbretzeln
2 ) 1. LouiS Kr » Ischl er.

^ 2 ) 1. Hirsau.
E Nächsten Samstag  halte ich

O Metzelsuppe,
^ wozu ich freuni ' Iichst ein lade.
I Renz  z . Waldhorn.

- - - ,,

Außeramtliche Gegenstände.

Gewerbe - Verein.
Nächsten Freiroq.  Abeins präciS 8 Uhr,

wird im „ Badischen Hose " eine anßerordent
liche General - Versammlung abqehalten zur
Aerathung über Statuten - A . nderiing unk>
Wahl einer Commission zur Emwerfung re-
»idirter Statuten , wozu sämmtliche Mitglie¬
der eingcladen werden.

Der Vorstand.

Feuerwehr.
Tuch Lieferung.

Zur Uniformirung der Feuerwehr sind
500 Ellen braunmelirtes Tuch erforderlich,
welche im Wege der Submisnon vergeben
werden . Muster und Bedingungen können
bei Herrn Emil Georgii  eingesehen werden,
nnd laden wir Lusttragende ein , längstens
innerhalb 8 Tagen ihre Offerte bei demsel¬
ben versiegelt abzugeben.

Der Verwaltungsrath.
DaS von Schneider

Kempf  bewohnte LogiS im
Bäcker Hutten ' schen  HauS hat auf Geor-
g :i zu permietben

Christian Schnaufer.

Forte -Piano feil.
Ein gut erhaltenes tafelförmiges Forte

Piano von Nußbaumholz mit 6 Oktaven ist
mir entbehrlich geworden , und wird hiemtl
>n der Art zum Verkauf ausgeboten , daß
es Demjenigen überlass n wird , welcher von
heute an p,s zum nächsten Samstag,  den
31 . dieß , das höchste Angebot darauf macht.

Das Instrument kann täglich eingesehen
werden.

Calw , 20 . Januar 1863.
2 )2 . Friedr . Schauder.

Branntwein -Verkauf.
Reiner glanzheller Fruchtbrannlwein wird

in meiner Brennerei jederzeit abgegeben.
Muster stehen auf Verlangen gegen Nach¬
nahme zu Diensten.

Gaugenwald bei Nagold , im Jan . 1883.
3 )2 . Gutsbesitzer Stein.

Die in neuester Zeit so beliebten

St . Peter - Stahlfedcrn
von I . Alexandre,  sowie neue Stutt¬
garter Tinte in bester Qualität empfiehlt
zu den Fabrikpreisen

W . EnSlin . .

2 ) 1. Weil die Stadt.

Leinsamen.
Acchter Seeländer Leinsamen zur Saat

ist auch dieses Jahr wieder billig zu Haber,
bei Schütz z. Löwen.

2 ) 1. Möttlingen.

Geld auszuleihen.
Die hiesige Sliflspfleqe hat gegen

gesetzliche Sicherheit 200 fl auSzu
leiben.

Eine anständige Familie erbiteet fick,

und wenn eS gewünscht wird,

auch Früh und Abendtisch
zu geben . Näheres bei der Redaktion.

Gin gewandter Wollsortirer,
sowie auch ein tüchtiger Stricker Geselle
finden bei gutem Lokn dauernde Beschäfti¬
gung ; wo ? sagt die Redaktion . 2) l.

Anzeige.
ES sind mehrere ,ehr schone Nußbaum-

stämme ans dem Gute „Sophie,iberg" de,
Weißenstein zu verkaufen , lind weiden Lieb-
Haber hiezu eingeladen . 2 )2.

Calw.

Eiernudeln
zu Suppe » und Gemüse sind mir zum Ver¬
kauf zugekommen und empfehle solche per
Pfund ü 18 , 21 und 24 kr. bestens.

I F . Oe st er len.

2 ) 1. LiebclSberg.

H o l z - V e r k a uff.
Der Unterzeichnete verkauft am

Montag,  den 2 . Februar d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

36 Klafter tannenes Scheiterbolz
bei der Proß 'schen Sägmüble im Teinacher-
thal . Hirschwirth Süßer.

2 ) 1. Weltenschwann.

Heu - und Stroh - Verkauf.
Am Lich I m e ßf eier  t a q e,  als am 2.

Februar , und die zwei darauffolgenden Tage,
verkaufe ich auf meinem Hof gegen baarc
Bezahlung:

circa 300 Ctr . gutes Heu und Oehmd,
100 Ctr . Haberstroh und
100 Ctr . Roggenstroh,

wozu Liebhaber feeundlichst eingeladen sind.
Gutsbesitzer Freudenreich.

Berlinische Feuerversichernngs Anstalt,
gestiftet 1812.

AntragformubfolgunqunentgeldlichAuskunft
Die Agentur in Zavclstcin.

G. Wiedenmayer.und Bedingungen bereit



Weißnäh-Unterricht.
Unterzeichneie beabsichtigt , rv » Lichtmeß

an Unterricht im Weiß , ähen zu eriheilen und
bittet um rechtzeitige A»m>!duiiae,i.

Louise Mörsch  Wtw.

Mehrere Klafter Holz und einige
Spähnhaufen bat zu verkaufen

Cbr . Kirchherr.

Zwei Logis,
Wovon bas eine bis Lichtmeß und das an¬
dere bis Georg » bezogen werden kann , hat
zu vermiethen Friedr . Giebenrarh.

Mein oberes Logis
ist sogleich ober bis Georg » zu vermietben.
2) l . Ritter.

Meine schon längst in schöner Qualität
bekannten

Bettfedern nnd Flaum,
wie auch vorrälhige neue Betten dringe
iw hiermit wieder in empsebleuve Erinnerung.
2) 1. Earl Klaiber

Alibi,rg.

Geld auszuleihen.
Bei der Gcmeuide " flege find bis

28 . April <863 5—600 fl. gegen
gesetzliche Sicherheit zu et'/ - Prvcenk

auszuleihen.

300 fl. Pflcggeld
hat gegen gesetzliche Slcherbeu anszuleihen

Jobs . Kovp,  G . Sohn,
2 )1. in Möttlingen.

C a w. v

Geld -Gesuche.
3000 fl., 1400 fl. und 4500 fl. werben

ikeils gegen 2fache Sicherheit , tkcils aiif
Bürgschaft aufrunehmen gesucht ; von wem?
sagt die Redaktion.

300 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auSzulcihen

Schullehrer Müder
2) 1. in Möttlingen.

300 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen

Philipp Weiß,  Bauer,
2) 1. ui Möttlingen.

Calw. Frucht - und Brodpreife am 27 . Januar 1863.

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Rest.

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr.

Ctr.

Gc-
sauttnt-
Bctrag.

Ctr.

-heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Sir.

Im
Nest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

st. I kr-

Mittel-
Preis.

st. ! kr.

Niederster
Preis.

st i kr.

Verkaufs-
Summe.

st. jkr.

Gegen dc
Dur -rsh

mehr

st. . 5>

n vorigen
nittspreis

weniger
st. i kr.

Weizen , alt. > 5 5 5 5 48 5 48 5 48 29 _
— neuer >

Kernen , alt 68 ! r ?2 449 424 16 6
!

12 6 3 5 48 2129 15 3 _ —
— neuer r

Roggen , all. — — — -- — — — — — — — — — — —

Gemasch !
Gerste , alte 0 24 59 29 10 4! — 3 58 3 56 79 20 — 2

— neue >
Dinkel , alt. 7l 95 .7 523 313 15 4 27 4 19 ' /- 4 6 1356 11 3

— neuer
Haber , alt 6 142 143 143 5 2 49 2 46 2 45 395 40 2

— neuer

Summe . I l i > 3989j26

Brodtaxe : 4 Pfd . Kernenbrod 15 kr. , dto . schwarzes 13 kr., 1 Kreuzerweck muß wägen 5 '/ - Lth.
Skadtschultbeißenaml.

Fruchtpreife
von

Hcilbron n -̂) Ulm *-)
vom 24 Jan . vom 24 Jan.

st. k> st. kr j st. kr. st. kr.

6 3 6 3 6 3 5 55 5 44

— — - -
r

4 6

— 3 45 — — 4 6

— 4 20 —k. — —

— 2 56 — 2 49

* ) Die Getrcidegattungen dieser
Fruchtpreise laufen mit kenieuigen des
Ea 'wer m gleicher Linie.

" Hiesiges.
^ — (Eingesaudt . )

Calw,  26 . Jan . Der Einladung im letzten Wochenblatt zu¬

folge hat sich gestern Abend eine größere Anzahl von Männern,
welchen die Einheit und Größe unseres Vaterlandes am Herzen
liegt , im Saale des Gasthofes zum Rößle  eingefunden , um über
den Beitritt zum National -Verein zu berathen . Die Verhandlun¬
gen wurden unter dem Vorsitz des Hrn . E . Horlacher  in ruhi¬
gem , des wichtigen Gegenstandes würdigem Tone geführt.

Nachdem das Entstehen und der Zweck des National Vereins

auseinandergesetzt und namentlich die sehr beachkenswerthe That-
sache hervorgehoben worden war , daß der National -Verein von sei¬

nem Schwärmen für die preußische Spitze abgekommen sei und
nunmehr etwas mehr Positives , nämlich die am 28 . März 1849
von der Nationalversammlung zu Frankfurt a . M . verkündigte uüd
von den meisten deutschen Negierungen — auch der württem-

bergischen — anerkannte Reichsversassung (wovon im Jahr 1849
jedem hiesigen Bürger von Amtswegen ein Exemplar in ' s Haus
geschickt wurde ) auf seine Fahne geschrieben habe , lief der Inhalt

. aller folgenden Reden darauf hinaus , daß es nun Pflicht jedes
ächten Patrioten sei, sich — selbst mit Aufopferung eines Theils
seiner sonstigen Ansichten — um dieses Banner zu schaaren . Nicht

durch gewaltsamen Umsturz , sondern durch die Macht der öffentli¬
chen Meinung solle auf die Erreichung des vorgestcckten Zieles
hingewirkt werden , dazu bedürfe es aber einer Vereinigung aller
patriotisch gesinnten Männer und zu diesem Zweck wurde der Bei¬

tritt zum National Verein dringend empfohlen.
Auch der Gegner des Nationalvereins wurde gedockt , jedoch

nur insofern , als ausgesprochen wurde , daß von dem großdeutschen

<reaktionären ) Neformverein , von welchem ja Jedermann wisse,
daß er nur den Bundestag frisch aufputzen wolle , nichts zu fürch¬

ten sei und daß der dem Nationalverein bis jetzt noch fernstehende
Theil der demokratischen Partei wohl balv zu der Ueberzeugung

gelangen werde , daß die Reichsverfassung nebst den Grundrechten
ein Werk sei, wie selbst von einer zweiten konstituirenden National-
Dersammlung kaum ein besseres zu Stande gekrackt werden würde.

Aus den Antrag eines Redners wird dem Aussckuß des Na¬
tional - Vereins der Wunsch mitgetheilt werden , daß der Verein

dem Turn - nnd Sckützenwesen , als den sichersten künftigen Wäch¬
tern der Reichsverfassung — seine Aufmerksamkeit in erhöhtem

Maße zuwenden möge.
Wie aller Anfang schlM -sist, so darf es auch nicht verwun¬

dern , wenn nicht alle AMkesenden sofort ihren Beitritt zum Ver¬
ein erklärt haben , wiH ^ nan aber einen Blick auf die Liste der
beigetrctenen Mitglieder , so findet man darin Namen , welche Burg - ^
schast dafür geben , daß die nationale Sache hier in guten Händen liegt.

Möge cs diesen Männern gelingen , zum Aufbau unseres großen
Vaterlandes nur auch wenige Steine beizutragen , dadurch , daß sie

wenigstens diejenigen ihrer Mitbürger , welche Herz und Sinn für

höhere Interessen haben , immer mehr zum Bewußtsein dessen brin¬
gen , was vor Allem Noth thut — der Einigkeit!

Calw,  den 27 . Januar 1863 . Die hiesige Handtverkor-
bank hielt gestern Abend Generalversammlung, um den ersten
Rechenschaftsbericht entgegenzunehmen . Es konnte sich bei demsel¬

ben naturgemäß noch nicht um bedeutende Summen und ebenso-
. wenig auch um einen glänzenden Gewinn handeln , begann ja doch



die Thätigkeit der Bank erst am 11 . August v. I . , an welchem
Tage der erste Vorschuß gereicht wurde , und umfaßt daher der
Rechenschaftsbericht eigentlich bloß einen Zeitraum von 4 Mo¬
naten . Allein immerhin liefert auch dieser bescheidene Anfang er¬
freuliche Resultate , und ist dabei namentlich zu constaliren , daß die
Mitgliederzahl sied seit der (Gründung verdoppelt  hat , und de¬
ren Einlagen bereits einen hübschen Betrag erreicht haben . Sowie
diese monatlichen Einlagen sich nach und nach sür den Einzelnen
summlren , wird auch mehr und mehr von der Bank (Gebrauch ge¬
macht werden , und dadurch der doppelte Zweck derselben erreicht,
dem Einzelnen als Sparkasse und durch Zusammenwirken vieler
Einzelner den Mitgliedern im Allgemeinen als Vorschußkasse zu
dienen . Je mehr nun dieser Hauptzweck des Vereins erzielt wird,'
um so günstiger werden in der Folge auch die Resultate aussallen,
um so mehr , als die mit der (Gründung eines derartigen Jnjiiluts
nothwendig verbundenen außerordentlichen Kosten nun ein für alle¬
mal getragen sind , und den Mitgliedern daher sür die Folge neben
statutenmäßiger Verzinsung ihrer Einlagen auch Dividenden in
Aussicht gestellt werden dürfen.

Auch die mit der Handwcrkerbank verbundene Sparkasse
fand erfreulichen Anklang , und da es nicht erforderlich ist , Mitglied
der Handwerkerbank zu werden , um Einlagen in dieselbe (nämlich
die Sparkasse»  machen zu können , ' so ist zu erwarten , Laß diese
Gelegenheit , Gelder von 1 st. an auswärts sicher und nutzbringend
anzulegen , in immer weiteren Kreisen Anklang und Benützung
finden werde.

Ter vvrgelegte Rechenschaftsbericht ist folgender:
Stand der Mitglieder:

bei Gründung der Bank am 28 . Apr . v. 1 . 55 , mit monatl . Einl . fl. 104.
am 81 . Tez v . J 10 « , „ „ „ st. 165.

Heute sind es 110 Mitglieder , also hat sich die Zahl dersel¬
ben gerade verdoppelt.
Gesammibetrag der Einlagen der Mitglieder . . . fl . 1378.
Anlehen  wurden abgegeben vom 11 . Aug.

bis 81 . Dez in 2l Posten . . fl. 3,925 . — .
Einlagen in die Sparkasse  bis 31 . Dezember fl. 022 . 46.

bis heute . . . fl. 711 . —
Betrag des Reserveconto . . . . . . fl . 46 . 48.

> Von den in der gestrigen Generalversammlung gefaßten Be
schlüssen erwähnen wir , daß für die Folge von Vorschüssen neben
5 "/ « Zinsen

bei Anlehen auf 1 Monat ' / » °/ ° Provision,
» » » 2 „ "/3 "/ » „

W l>/„ „ V o „ 2 / -» „
berechnet werden sollen , und ist die hiesige Handwerkerbank somit
eines der billigsten derartigen Institute . Das Eintrittsgeld ( für den
Reservefond bestimn ^ ) , wird für das Jahr 1863 aus 36 kr. festgesetzt

Zum Schluffe unseres Berichtes laden wir alle gewerbetrei¬
bende , sowie Jedermann , der ein gemeinnütziges Institut zu un¬
terstützen bereit ist , zum Eintritt in die Handwerkcrbank , und zu
fleißiger Benützung derselben ein , denn in je weiteren Kreisen die¬
selbe Verbreitung findet , um so segensreicher wird ihre Wirksamkeit,

Calw. (Zopfabscbneidorei .) Endlich ist der Schleier
gelüftet , der seit einiger Zeit über die merkwürdige Zopsabschnei
dungsgeschjchte geschwebt , und welche seit einiger Zeit die Gemüthcr
des weiblichen Theils der hiesigen Bevölkerung in Angst und Schrecken,
die Männer in Nachdenken versetzt hat . Vier Mädchen haben vor
Gericht bekannt , daß sie — wer will es glauben ? — um den
Haarwuchs zu befördern , ihre Zöpfe selbst abgkschmtten haben . Eine
solche Verdorbenheit von Kindern im Alter von 10 — 14 Jahren
ist mehr als auffallend Sie batten die merkwürdige Frechheit,
ihren Eltern , dem Stadtschultbeißenamt und dem Oberamtsgericht
wiederholt ganz detailirt zu erzählen , unter welchen Umständen
sie ihrer Haare beraubt worden seien . Die eindringlichsten Ermah
innigen waren lange Zeit ohne Erfolg , bis es dem K . Oberarms-
gericht gelang , dem wahren Sachverhalt auf die Spur zu kommen.
Wenn man auch davon absehen wollte , daß durch diese infamen
Lügen die ganze Stadt irregeführt wurde , manches Mädchen Herz¬
klopfen bekommen und mancher sonst ruhige Bürger nachdenklich
den Kops geschüttelt hat , so ist doch der ^Umstand nicht zu verzeihen,

" NeLigirt, gedruckt uni.

daß hiedurch der von de » Mädchen als Thäter bezeichnte Mann
mehrere Wochen schuldlos im Gesängniß saß

Ta «peSerei »pinsse
— Tübingen,  23 . Jan . Von dem Herzog von Sachsen -Mei¬

ningen ist die Summe von 100 fl. für Las Uhlandsdcnkmal hier
eingelausen . Der Gesammlbetrag der bis jetzt vorhandenen Spen¬
den soll nahe an 8000 fl. betragen . ( St .-A .)

— Frankfurt,  22 . Jan . In der heutig, » Bundestagssitzung
fand die Abstimmung über Las seit Monaten in der Presse viel¬
besprochene Delegirtenprojelt statt . Der Antrag der Ausschuß¬
mehrheit wurde mit 9 gegen 7 Stimmen verworfen . Oesterreich
gab hierauf die Erklärung ab , daß es 1) mit den ihm gleichge¬
sinnten Bundesgenossen nunmehr das Projeckt der Delegirten-
versammlung ohne Zeitverlust zunächst im Wege der Sepacalver-
einbarung zur Ausführung zu bringen versuchen und 2 ) mit den¬
selben in Erwägung ziehen werde.  welche Schritte nunmehr zu
thun nothwendig seien , um die nicht länger mehr zu verschiebende
Reform der deutschen Verfassung repräsentativer Richtung im Bun¬
deswege zu erreichen . Die vier Königreiche , Antragsteller vom
14 . Aug . v . I , HesseN ' Darmstadt und Nassau erklärten sofort ihr
Einverständniß mit den so eben vom Präsidenten ausgesprochenen
österreichischen Absichten.

— Berlin,  23 . Jan . Die Adreßkommission trat heute Vor¬
mittag 10 Uhr unter dem Vorsitze des Präsidenten Grabow zu¬
sammen Seitens der Staatoregierung War der Ministerpräsident
v . Bismarck erschienen . Der Saal war von Abgeordneten Kopf
an Kopf und b s auf den Korridor hinaus gefüllt . Die Verhand¬
lungen waren vom höchsten Interesse . Nach der Eröffnung der Ver¬
handlungen bemerkte der Ministerpräsident u . A . : „ Er wolle ohne
einen der vorliegenden Adreßentwürfe ausdrücklich zu bezeichnen , nur
im Allgemeinen bemerken , daß Alles eine Grenze habe und daß es
Dinge gebe , die ein König von Preußen nickt anhören könne ; es
sei darum fraglich , ob die Adresse von dem Könige überhaupt werte
enlgegengenommen werden , und ratbek deßhalb von dem Erlaß einer
Adresse ab als Verfassungsfreund , über welchen Ausdruck Heiterkeit
entsteht , was Hr . v . Bismarck als Beleidigung gegen das Ministe¬
rium betrachtet . Schließlich verwahrt er sich gegen den Vorwurf
der Verfassungsverlctzung . T ie Aeußerungen des Ministerpräsidenten
riefen entschiedene Entgegnungen , namentlich auch Seitens des Be¬
richterstatters v . Cybel hervor . Nach 3stündiger Diskussion wurde
der Adrehentwurf der Abg vr . Virchow und von Carlvwitz mit
19 gegen 2 Stimmen unverändert ungenommen . (Nack , »vollendeter
Berathung imAbgeordnetenhause wird dieAdresse imAuszugmitgetheilt .) '

— Aus Berlin und Lemberg  sind Nachrichten über eine an
verschiedenen Punkten Polens ausgebrochcne Empörung eingetros-
sen . Die Sache soll ziemlich ernst und die Besatzung von War¬
schau auf 40,000 Mann gebracht sein . (T . d. St .-A .)

Puter : . Warschau,  24 . Jan . Die Revolutionspartei hatte
die Narbt vom 22 .— 23 . Januar zu einem Bartholomäusblutbad
ausersehen . Um Mitternacht fanden gleichzeitig in allen Provin¬
zen Angriffe Statt auf verschiedene Städte und die in der Um¬
gegend kantonirenden Truppenabtheikungen . Tie im Schlaf über¬
fallenen Soldaten wurden sevonungslos in ihren Betten hinge-
schlaehtet , ja in einem Torf  in der Nähe von Siedle kamen die
Wackeren , die hier mannhaften Widerstand leisteten , elend in den
Flau men des von den Empörern angezündeten Gebäudes um . Ueber-
all sind jedoch diese Scheußlichkeiten schließlich unterdrückt und die
Au ' ständischen von den Truppen auf allen Punkten mit schweren
Verlusten zurückgeworfen worden . Das Kriegsgesetz ist ftir den
ganzen Umfang des Königreichs verkündet . eTel . d .jSt .-A .)

Frankfurter E) otd-Cours
vom 26. Januar.

Pistolen . . . .
Friedrichsd ' or . .
Holland , l » st.- Ktücke
Nand - Dukatcn . . .
LO- Frankcnstücke .
Lngl . Kovereigns .
Preuß . Kassenscheine

8 38 39
8 55 5<>
9 45 4«
5 33 34
9 LS - 23

II 44 48

t 44", - 45V«

C o urs
der k. w. Staatokalsen - Verwaltunz

für Goldmünzen.
Unveränderlicher - oursc

Wurtt . Dukaten . . 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Evurs:

Dukaten . . - - 5 fl. 32 kr.
Preuß . Pistolen . . . 9 st. 54 kr.
Andere ditto . . . 8 st 37 kr.
20-Frankenstücfe . . . 9 st. 20 kr.

Lluttaart 15 slanuar ,883.
K . Staatskassenverwaltung.

verlegt von A . Vclschläger.


	S 12 A 038_033
	S 12 A 038_034
	S 12 A 038_035
	S 12 A 038_036

